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Das Projekt ist dem Themenschwerpunkt „Internationalisierung der Berufsbildung“ zugeordnet. 

Die Berufsbildungssysteme in Europa sind historisch gewachsen und gestalten sich daher unter-
schiedlich. Zurzeit gibt es in zahlreichen Ländern Bestrebungen, duale Ausbildungsstrukturen einzu-
führen. Ziel dieser Reformen ist ein besseres Zusammenspiel zwischen Berufsbildungs- und Beschäf-
tigungssystem, um in erster Linie die Jugendarbeitslosigkeit zu senken. Es herrscht Konsens darüber, 
dass in Staaten mit einem dualen Ausbildungsmodell die Rolle von Sozialpartnern und Wirtschaftsor-
ganisationen sowie deren Beteiligung an der Ausgestaltung der beruflichen Bildung konstitutiv für 
das Funktionieren des dualen Berufsausbildungssystems sind. Was bedeutet dies für die Sozialpart-
ner und Wirtschaftsorganisationen in Staaten mit primär schulischen Ausbildungsmodellen, die ihr 
Berufsbildungssystem reformieren wollen? Welche Implikationen ergeben sich daraus für die Bera-
tung der Reformländer? Auf diese grundlegenden Fragestellungen richtet sich das Interesse des vor-
liegenden Forschungsprojektes. 

Dazu sollen die Berufsausbildungssystemen in den vier Ländern mit einem dualen Ausbildungssys-
tem, Deutschland, Österreich, Schweiz und Dänemark, sowie in zwei Ländern mit einem primär schu-
lischen Ausbildungssystem, Portugal und die Slowakei, analysiert werden. Schwerpunkt wird dabei 
der Bereich der Entwicklung und Modernisierung nationaler Ausbildungsstandards sein, ein Kernbe-
reich für die Frage, wie eine stärkere Anbindung des Berufsbildungssystems an den Qualifikationsbe-
darf der Wirtschaft erreicht werden kann. Das Projekt ist als qualitative, explorative Studie angelegt. 
In einem ersten Schritt werden Länderstudien über die sechs ausgewählten Staaten erstellt, in einem 
zweiten Schritt werden darauf aufbauend Fallstudien in Portugal und in der Slowakei durchgeführt. 

 


